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A l p e n v e r e i n  

Bergtour auf die 
Tschaggunser Mittagsspitze 
SCHAAN - Am kommenden Sonnlag, 7.. 
September, steht wieder eine Wanderung in 
Vorarlberg auf dem Tourenprogramm. Nach, 
der Anfahrt nach Tschagguns-Grabs bringt 
uns zuerst ein Lift unserem Ziel ein paar Hö-
henmeter näher. Weiter geht es zum Tobelsee 
und auf dem Höhenweg bis zur oder auf die 
Mittagsspitze. Möhenmeter ca. 800. Gehzeit 
im Aufstieg 2 1/2 Stunden, im Abstieg I 1/2 
Stunden. 

Abfahrt am Sonntagmorgen, 7. September 
beim Parkplatz hinter der Post in Schaan um 
6.45 Uhr und in Schaanwald Parkplatz Post 
um 7 Uhr. Auskünfte erteilt Tourenleiter Pe­
ter Silier gerne'am Samstagabend zwischen 
17.30 und 19 Uhr. TeIefon:"232 54 64. 

Tour in der Sellagruppe 
Für die Zweitagesreise nach Südtirol vom 

20./21. September .sind noc-h wenige Plätze 
frei. Anmeldungen direkt beim Tourenleiter 
Peter Silier, Telefon 232 54 64 oder 078/709 
35 75. Liechtensteiner Alpenverein 

Kulturwanderfahrt in die Pfalz 
SCHAAN - Die Busfahrt auf der Autobahn" 
bis Speyer dauert-ca. 5 Stunden mit einer 
kurzen Kaffeepause unterwegs. I lm die Mit­
tagszeit beziehen wir unser Motel am Tech-
nik-Museum in der' Domstadt Speyer (Tel. 
0049-6232-67100) und lockern gleich unse­
ren Körper auf einem Rundgang durch die 
Altstadt (Turnschuhe oder leichte' Wander­
schuhe empfehlenswert) mit Möglichkeit 
zum Mittagessen in einem der netten Alt-
sladtlokale. Um 16 Uhr haben wir eine Füh­
rung durch den Kaiserdom durch einen Füh­
rer mit verwandtschaftlicher Beziehung zu 
Liechtenstein. Anschliessend besteht die 
Möglichkeit, das moderne Technische Mu­
seum direkt neben dem Hotel zu besichtigen. 
Führung durch unseren Speyrcr Freund Pe­
ter. Um 19 Uhr gemeinsames Ahendessen'im 
Hotel mit unseren Freunden aus der Pfalz. 

Am Sonntag Fahrt um 8.15 Uhr zum Pfäl­
zerwald und Wanderung von Dreibuchen an 
der südlichen Weinstrasse vorbei an ein­
drucksvollen Burgen und Ruinen, die euro­
päische Geschichte schrieben', geführt von 
unserem LAV-Mitglied Sigi Weiter, seines-
zeichens Oberförster im Pfälzerwald. Wer 
will, kann einen Teil der Wanderstrecke mit 
dem Bus zurücklegen. Unterweg besteht die 
.Möglichkeit, in einer Hütte einzukehren. 
Vorgesehen ist, bei den Pfälzerwaldfreunden, 
Sektion Landau, an ihrem 100-jährigen Jubi­
läum im Pfälzerwald einen Halt einzuschal­
ten, ebenso an einem Weinfest an der süd­
lichen Weinstrasse. Der Wein gehört ja auch 
zur Pfälzer Kultur. Am Sonntagabend um 18 
Uhr ist eine hl. Messe im Dom zu Speyer und 
um 19.30 Uhr Abendessen im Hotel. 

Am Montag früh Abfahrt von Speyer nach 
Heidelberg. Möglichkeit zur Altstadt-'und 
Schloss-Besichtigung und Mittagessen, nicht 
im Preis inbegriffen. Anschliessend direkte. 
Fahrt nach Hause. 

Abfahrtszeiten zwischen 6 Uhr und 6.55 
Uhr von Balzers bis Schaanwald siehe Zei-

• tung von letzter Woche, Donnerstag unter 
Liechtensteiner Alpenverein und Samstag 
unter Seniorenwanderungen. Viel Spass 
wünscht der Liechtensteiner Alpenverein 
und die Wanderleiterin Agnes Schüler. 

A l p a b f ä h r t  

Alpabfahrt von Gritsch 
SCHAAN - Am Samstag, den 6. September 
geht der Alpsommer auf der Schaaner Hoch-
alpe Gritsch mit der traditionellen Alpabfalirt 
zu Ende. Der Abtrieb beginnt um ca. 11 Uhr 
nach der Besammlung in der Valüna. In der 
Folge wird das Vieh via Triesenberg und 
Schloss Vaduz nach Schaan getrieben. Dort 
trifft es zwischen 13.30 und 14 Uhr ein, da­
nach geht es durch die Obergass bis zum 
Krüz zur Besammlung. Aufgrund des Ab­
triebs wird es zu Verkehrsbehinderungen 
kommen, wobei die Alpgenossenschaft 
Gritsch für das Verständnis der Automobilis­
tinnen und Automobilisten dankt. 

Alpgcnossenschaft Gritsch 

Schaan im Aufwind? 
Schaaner Geschäfte-Team präsentierte Marktumfrage-Resultate 

SCHAAN - Das Schaaner Ge­
schäfte-Team will handeln. Ges­
tern stellte die mit einer Markt­
umfrage beauftragte Firma Leo­
ne Ming AG die Resultate vor, 
welche den IST-Zustand der 
Schaaner Handelsgemeinde ab­
bilden. Im Hotel Schaanerhof 
wurde von Geschäftsinhabern 
über das weitere Vorgehen de­
battiert. 

» Martin Risch 

Was kann man tun, um in den 
Schaaner Geschäften einen anhal­
tenden Ansturm von Kunden zu ge­
nerieren? Wenn die Schaaner 
Händler die Antwort wüssten, wür­
den sie schon heule Wind machen.' 
Um gegen die immer rauere Kon­
kurrenz in Buchs und dem. nahen 
Voralberg gewappnet zu sein, hat 
die Marketingagentur Leone Ming 
AG eine im Auftrag des Schaaner 
Geschäfte-Teams eine Umfrage 
durchgeführt. Der Umfragebogen 
ging an alle Schaancr Geschäftsin­
haber, welche dann völlig freiwillig 
und anonym geschäftsrelcvante 
Fragen beantworten konnten. 42% 
der 101 Angeschriebenen antworte-

Die Mitglieder des Schaaner Geschäfte-Teams berieten gestern Abend im Hotel Schaanerhof über die Zukunft 
der Schaaner Geschäfte und Restaurants. Der Vorstand des Schaaner Geschäfte-Teams (v.l.) Gerhard Eberle, 
Ursi Schustereit, Ronny Walser, Petra iehle, Leone Ming, Beat Frick und Harald Engler. 

teil, was darauf hindeutet, dass 
nicht alle Schaaner Geschäfte an ei-
nfcm gemeinsamen Informations­
austausch interessiert sind. 

Woher weht der Wind? 
Die Präsentation der Umfrage-

ausvvertung zeigte, wo die offen­
sichtlichsten Chancen und Risiken 
der Schaaner Geschäfte liegen. Mit  
rund 5500 Einwohnern und 6800 
Erwerbstätigen ist ein Vcrkaufspo-
tential vorhanden. Das jedoch kann 
nur mit aller bester Servicequalität 

A N Z P K i l '  
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FÜR DAS FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN 

erhalten und erhöht werden. Die 
Geschäftsinhaber sind gefordert, 
immer wieder auch gezielt auf 
Weiterbildung des Personals zu po­
chen, um eine möglichst hohe und 
andauernde Kundenzu friedenheil 
zu erreichen, denn ein schlechtes 
Einkaufserlebnis' verbreitet sich in 
Windeseile. • . 

Vom Winde verweht? 
Wie mit all den gewonnenen Er­

kenntnissen umgegangen wird und 
in welche Richtung die Schaaner 
Geschäftswelt weht, wird die Zu­
kunft weisen. Einig waren sich die 
teilnehmenden Geschäftsinhaber in 
dem Punkt, dass in Schaan nur ge­
meinsam und mit koordinierten Ak? 
tivitäten seitens aller Interessen­
gruppen, insbesondere der Gemein­
de selbst, ein steter Aufwind ge­
schaffen werden kann. Bleibt zu 
hoffen, dass die vielen guten Ideen, 
welche in der Luft liegen, auch auf­
geschnappt werden und nicht vom 
Winde verweht werden. 

TODESANZEIGE 
In deine Winde 
leg ich voll Vertrauen meinen Geist. 
Du  hast mich erlöst, 
l ierr, du treuer Gott. Psalm 31,6 

Mein lieber Gatte, unser lieber Vater, Schwiegervater. N.eni, Bruder, 
Schwager und Götti 

Josef Näscher 
geboren 9. Mai 1919 

ist nacli längerer Krankheit, gestärkt mit den hl. Sterbesakramenten, 
zu seinem Schöpfer heimgekehrt. 
Er möge in Frieden ruhen. 

Eschen, Balzers, Mauren, den 3. September 2003 

In stiller Trauer: 
Marlies Näsclier-Fehr 
Felix und Ingr id Näscher mit  Felicia, Severin und Martina 
Christi und Domin ik  Frick-Niischer mi t  Isabelle und  Laurence 
Klaus Näscher mi t  Raphael und Reto 
Rebecca und Horst Marxer-Näscher mi t  Sophia, 
Gloria und Constantin 
Margret und Franz Meier 
Verwandte und Freunde 

Wir beten für unseren lieben Verstorbenen lyn Donnerstag und Freitag, je­
weils um 19.15 Uhr in der Pfarrkirche Eschen. 
DerTrauergottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet am Samstag, 6. 
September 2003, um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche Eschen statt. 
Anstelle von Blumenspenden bitten wir, den Verein Familienhilfc und Kran­
kenpflege Liechtensteiner Unterland, Konto LLB  Nr. 201.503.10, zu unter­
stützen. 

TODESANZEIGE 

In Liebe nehmen wir Abschied von meinem Karl, unserem herzens­
guten Vater,Grossvatcr, Urgrossvater, Bruder, Schwager, Onkel,.Göt­
ti und Freund 

Karl Berger-Brunner 
27. September 1903 bis 1. September 2003 

Nach einem langen, arbeitsreichen Leben ist er heute Abend ruhig 
.eingeschlafen. Wir sind Dir sehr dankbar für alles und lassen Dich in 
unseren Herzen weiterleben. 

In stiller Trauer: 

Sofie Berger-Brunner 

Kar l  Berger m i t  Annelies 

Alex, Chrysti und Christofer Berger 

Erika Ber.ger mi t  Röbi  Riiegg 

Ro l f  und Edith Berger 

O l i  Berger und Lionella 

Jvo und Tanja Berger 

Die Beerdigung findet am Freitag, 5. September 2003 statt. Besammlung um 
13.00 Uhr auf dem Friedhof, anschliessend um 14.00 Uhr Trauergottesdienst 
in der reformierten Kirche Baretswil. 

Das Restaurant Torkel bleibt am 
Freitag, 5. September 2003 geschlossen. 


